Gedichte produzieren – Mit Gedichten kreativ umgehen

Eine bestimmte Anordnung und Form wählen

Wählen Sie einen der Tex​te und bringen Sie ihn in die Form eines Gedichts. 

Lassen Sie dabei kein Wort weg und verändern Sie nicht die Reihenfolge der Wörter. Geben Sie Ihrem Text eine Über​schrift.

Schreiben Sie in freien Versen (s. u.); ordnen Sie dabei Ihren Text in Abschnitten bzw. in Strophen an, wählen Sie ggf. En​jambements. Vergleichen Sie danach mit der ursprünglichen Fassung der Texte.

( Du, unaufhörlich um Lösung bemüht, lässt mich fallen, als wär ich ein Götze aus Lehm. Lässt mich fallen, erhebst mich, lässt mich fallen, erhebst...Setzest fein säuberlich mich, den Geborstenen, wieder zusammen und irgendwie pass ich dir nun in die Landschaft. Die Frage ist nur: für wie lange und wer verliert zuerst die Ge​duld?

( Die Angst mich mit meinen Wünschen und Fantasien im Rahmen der Verliebtheit einengend einzukreisen habe ich noch immer. Ich gehe vorwärts, aber vorsichtig, ängstlich und habe manchmal das Gefühl die Balance nicht halten zu kön​nen.

( Ich ging aufs Eis mit bloßen blauen Zehen, wollt eine Lan​ze brechen für dich traurigen Ritter im kalten Hauch. Doch unversehens ist der Stab über dir gebrochen, bin ich einge​sunken, nicht ertrunken. Der halbe Leib erfror. Ein Eichel​häher pfiff.

( Jahrhundertelang wählten Männer sich Frauen aus. Die warteten demütig, sanft senkten sie scheu den Kopf, die Li​der, den Blick nach innen gekehrt. Ich habe meinen Nacken erhoben, die Augen weit geöffnet. Nicht ohne Staunen sehe ich mich um. Und wenn mir einer so gefällt, dass mir der Atem stockt in seiner Nähe, dann sag ich's ihm vor allen - oder nie.


und wärst du das Meer 

ich baute dir weiße Burgen aus Sand.
Wär ich eine Nixe 

ich saugte dich auf den Grund hinab
Wärst du eine Blume 

ich grübe dich mit allen Wurzeln aus
Wär ich ein Baum 

ich wüchse dir in die hohle Hand
und wärst du ein Stern 

ich knallte dich vom Himmel ab.
wär ich ein Feuer 

ich legte in sanfte Asche dein Haus.

Möglichkeiten für das Schreiben in freien Versen

· Verse einrücken

· Verse an einer (gedachten) Mittelachse orientieren
· Wechsel von kurzen und langen Verszeilen
· Absätze und Abschnitte bilden
· Wörter oder Wortgruppen in einer Verszeile oder in einem Abschnitt anordnen
· die Zeilenanfänge großschreiben
· die Rechtschreibung und Zeichensetzung verändern (in Klein- oder Großschreibung; ohne Satzzeichen)
· zusätzliche Wörter oder Sätze in einen Text montieren
· die Bedeutung der Aussage durch die Form des Textes (Anordnung) zum Ausdruck bringen
· wichtige Signalwörter durch Fettdruck oder durch Großbuchstaben hervorheben

Verfassen Sie selbst ein Liebes​gedicht; nutzen Sie dazu Ihre Vor​stellungen und Erfahrungen:
- lassen Sie ein lyrisches Ich spre​chen;
- ordnen Sie Verszeilen und Stro​phen so an, dass Sie Ihre Aussa​geabsicht möglichst deutlich zum Ausdruck bringen. Sie können für Ihren Text auch Darstellungsmöglichkeiten der Konkreten Poesie wählen.
Deutsch in der Oberstufe Schöningh blau S. 228 f.

Erläutern Sie Ihre Lösung der Lerngruppe. Versuchen Sie dabei hervorzuheben, welche Deutung für Sie im Vordergrund steht und welche Wirkung Sie mit der An​ordnung und Gestaltung Ihres Textes bzw. mit der von Ihnen ge​wählten Überschrift herausstellen wollen.
In diesem Text sind einzelne Verszeilen und Strophen ver�tauscht. Versuchen Sie das Gedicht in der üblichen Form (Verszeilen, Reim, Reihenfolge der Strophen) wiederherzu�stellen.


Erläutern Sie, wie Sie zu Ihrem Ergebnis gekommen sind. Was ist Ihrer Meinung nach das Typische dieses Gedichts? In welchem Zusammenhang stehen Aussage, sprachliche Mach�art und Aufbau?


Geben Sie dem Text eine Überschrift.


Vergleichen Sie mit dem Originaltitel des Gedichtes von Ulla Hahn. Erklären Sie diese Überschrift.


Schreiben Sie den Text in der gleichen Art und mit den glei�chen Versatzstücken (Wär ich.../ Wärst du...) weiter. Sie können bei diesen Versuchen auch die Aussage des Textes umdrehen; Ihr Text darf auch parodistische Züge haben.








